
Der REDD+-Mechanismus 
(Reducing Emissions from 
Deforestation and Degradation) ist 
ein Konzept der Klimarahmenkon-
vention zum Schutz von Wäldern 
als Kohlenstoffspeicher. Durch 
finanzielle Anreize sollen Treib-
hausgasemissionen vermieden 
werden, die durch Entwaldung und 
die Schädigung von Wäldern 
entstehen. Gleichzeitig soll REDD+ 
es ermöglichen, Treibhausgasemis-
sionen zu neutralisieren (sog. 
Offsetting = Emissionsausgleich). 
REDD+ kann zudem zusätzliches 
Einkommen für ländliche Regionen 
im globalen Süden schaffen.

1. REDD+ ohne Offsetting: Um Treibhausgase zu 
reduzieren, werden Investitionen in Waldschutz 
dringend benötigt. Offsetting führt jedoch nicht zu 
einer tatsächlichen Reduktion von Treibhausgasen. 
Im Fall von Landkonflikten können sogar zusätzliche 
Emissionen entstehen. 

>> Nur eine tatsächliche Ausweitung von Waldschutz-
gebieten, die nicht an Offsetting gebunden sind, 
würde zu mehr Waldschutz und so zu einer tatsächli-
chen Reduzierung von Treibhausgasen führen.

2. Landreformen: Bevor REDD+ imple-
mentiert wird, sollten Besitzverhältnisse 
durch Reformen der Bodenordnung und 
des Forstmanagements geklärt werden. 
Mögliche Gefahr: Landreformen schaffen 
Gewinner und Verlierer und sind nur 
durch starke politische Koalitionen 
umsetzbar. 

Ausblick

Problem

Risiken von Waldschutzabkommen wie REDD+
Was haben ungeklärte Landrechte mit dem Klimawandel zu tun? www.klimalog.info 

#Klimalog 

Beispiel Indonesien

94.432.000 ha
Landfläche bedeckt von Wald

10-15% der globalen CO2-Emissionen 
verursacht durch Entwaldung 

Der Mechanismus des Offsetting wird dann zum Problem, wenn Land- 
rechte ungeklärt sind. Das Waldstück wird etwa vom Staat bean-
sprucht, der sich für den Schutz des Waldstücks einsetzt und dafür 
REDD+ Transferzahlungen von einem Industrieland erhält und von 
einem lokalen Waldnutzer, dem die gleiche Fläche qua Gewohnheits-
recht gehört – der sie aber z.B. an einen Palmölkonzern verkauft.

3. Ursachen von Land-
konflikten beachten: 
Wesentliche Voraussetzung 
für sozial-gerechte und 
politisch nachhaltige Refor-
men ist ein Verständnis der 
historischen Ursachen von 
Landkonflikten.

Brauche

Emissionsausgleich
CO 2

- !

Statt Treibhausgase einzusparen und Wald zu schützen, kann REDD+ 
im Fall von ungeklärten Landrechten sogar zu einer Erhöhung von 
Emissionen führen: Diejenigen, die Zahlungen geleistet haben, stoßen 
CO2 aus, das bei Waldbesitzer A durch Erhalt des Waldes gebunden 
werden müsste. Wenn Waldbesitzer B,  der auch das Recht auf die Fläche 
beansprucht, den Wald verkauft und rodet, werden die Emissionen des 
Industrielandes nicht mehr neutralisiert.

+

A B

Folge CO2

Ich schütze den Wald! Mit Palmöl verdiene ich Geld!

30 Millionen

Hauptursachen: Ölpalmenanbau, Papierproduktion, Minen

in Indonesien werden durch Entwaldung 
und Landnutzungsänderungen verursacht

Indonesier gelten als abhängig von Waldökosystemen

der Emissionen 

Nur 10 % des Staatswaldes sind amtlich registriert
Landkonflikte: 
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In 2013 wurden 369 Landkonflikte 
auf 12,8 Millionen ha Land verzeichnet

60%
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